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Was ist eigentlich Lagerstättenwasser?
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Das LaWa wird im Zuge der Aufbereitung 
vom Erdgas getrennt

Förderung

Freiwasser-
abscheider

Druckreduzierung
und Abkühlung

Nachgeschaltete
Filter
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Einspeisung in
die Ferngasleitung

Lagerstätten-
wassertank

Erdgas

Lagerstättenwasser

Zertifizierte
Entsorger

In Bohrungen
injiziert

Gastrocknungs-
anlage

Zertifizierte
Entsorger

Feststoffe
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Wasser 92

Rest 8,00

DETAILSDETAILS

Neben Wasser enthält das LaWa zum
Teil umweltrelevante Inhaltsstoffe
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Was ist im Lagerstättenwasser enthalten?

Salz 7,96

BTEX 0,04

Schwermetalle 0,004

Natürliche Radionuklide 0,000000000001

davon Benzol 0,03

Schwermetalle 0,004

Natürliche Radionuklide 0,000000000001

BTEX 0,04

davon Quecksilber 0,000005

Schwermetalle 0,004

Natürliche Radionuklide 0,000000000001

92%

8%

7,96%

0,04%



Natürliche Radioaktivität des LaWa (NORM) 
entspricht der anderer Materialien des 
täglichen Lebens
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Quelle der Vergleichsdaten: Bundesamt für Strahlenschutz

Ra-226-Aktivitätskonzentration in Becquerel pro Liter oder Kilogramm



Wie wird aktuell mit Lagerstättenwasser 
umgegangen?
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Aktuelle Entsorgungswege (Stand 2013)

Injektion in 
vorhandene 

Bohrungen

73.000 m³

Obertägige
Aufbereitung
und Entsorgung 

21.000 m³

Nur für LaWa mit
geringem Salzgehalt



Schlämme Wasser

Wie wird aktuell mit Lagerstättenwasser 
umgegangen?
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Lieferung an zertifizierte
Entsorgungsunternehmen

Vorbehandlung
>Entfernung von Schwermetallen

>Entfernung von Kohlenwasserstoffbestandteilen

Deponie

Abschließende
Aufbereitung

in kommunalen
Kläranlagen

Obertägige Aufbereitung und Entsorgung

Nur für gering
salzhaltiges LaWa

Schwermetalle
und Kohlenwasserstoff



Die aktuelle Lösung soll durch ein
langfristig tragfähiges Modell ersetzt werden 
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„Mit der Studie sollen die 
Möglichkeiten des langfristigen 

Umgangs mit dem Lager-
stättenwasser erarbeitet

und bezüglich ihrer Umwelt-
verträglichkeit und Nachhaltigkeit 

unabhängig bewertet werden.“

Studie zum nachhaltigen Umgang mit 
Lagerstättenwasser aus der Erdgasförderung

der RWE Dea AG in Niedersachsen

Studie zum nachhaltigen Umgang mit 
Lagerstättenwasser aus der Erdgasförderung

der RWE Dea AG in Niedersachsen

Warum eine Studie?



Das Gutachterteam besteht aus 
unabhängigen Fachexperten
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Arbeitsschritte im Rahmen der Studie –
Ergebnisse
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Entwicklung
von Beurtei-
lungskriterien

1
Festlegung/
Entwicklung
möglicher
Optionen

2
Festlegung von
Prüfkriterien für
die einzelnen
Prozessschritte

3

Vergleich
der Kriterien
(kritisch, vergleich-
bar, unkritisch)

6

Datenerhebung,
-zusammen-
stellung und
-auswertung

4

Prüfung/Bewer-
tung der einzel-
nen Optionen

5

Handlungs-
empfehlung
auf Basis eines 
Vergleichs

7

Design der Studie Ergebnis der Studie



Dabei wurden unterschiedliche
Beurteilungsansätze kombiniert
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Gewichtung der Beurteilungskriterien

Seite 16

Nachhaltigkeit

Veränderung des Verbleibortes durch das aufbereitete LaWa

BEURTEILUNGSKRITERIENBEURTEILUNGSKRITERIEN DEFINITIONDEFINITION

Langzeitstabilität des Verbleibortes für das aufbereitete LaWa

Kapazität des Verbleibortes für LaWa und feste Abfälle

Langzeitstabilität des Verbleibortes der festen Abfälle und Rückstände

Gefährdungspotential nicht verwertbarer Rückstände einschl. NORM

Gefährdungspotential des aufbereiteten LaWa

Freisetzungsrisiko bei der Aufbereitung inkl. Lagerung

Verteilung der Radioaktivität, Strahlenexposition 

(Verkehrs)lärm

Schutz des Grundwassers vor dem aufbereiteten LaWa

Primärenergieverbrauch durch Transporte und Aufbereitungsverfahren

Betriebs- und Hilfsmittelverbrauch einschl. Frischwasser

Art und Umfang des Platzbedarfs der Aufbereitungsanlage

Freisetzungsrisiko beim Transport

Schadstoffverbleib
und -verteilung

Emission und
Schadstofffreisetzung

Grundwasserschutz

Ressourcenverbrauch

2

3

1

4

5

Hoch +�̵ Gering

Schlecht +�̵ Gut

Gering +�̵ Hoch

Gering +�̵ Hoch

Hoch +�̵ Gering

Hoch +�̵ Gering

Hoch +�̵ Gering

Hoch +�̵ Gering

Hoch +�̵ Gering

Hoch +�̵ Gering

Schlecht +�̵ Gut

Hoch +�̵ Gering

Viel +�̵ Wenig

Viel +�̵ Wenig
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Optionsübergreifende Bewertung
einer dezentralen Aufbereitung

Im Rahmen der Studie wurde für jede untersuchte Option auch geprüft, ob eine 
dezentrale Aufbereitung eine ökologisch sinnvolle Lösung darstellt. Diese Prüfung 
ergab, dass eine dezentrale Aufbereitung ökologisch KEINE Vorteile gegenüber einer 
zentralen Aufbereitung bietet. 

GRÜNDE:

>Energetisch nachteilig und höherer Platzbedarf:
Aufwändige spezifische Kleinanlagen pro Bohrung wären notwendig,
die speziell auf das jeweilige LaWa der Bohrung ausgerichtet werden müssten

>Energetisch und ökologisch nachteilig:
Geringe Auslastung der einzelnen Kleinanlagen,
da kein kontinuierlicher Betrieb möglich

>Energetisch nachteilig:
Deutlich höhere Transporte durch mehr An- und Abfahrten
von Hilfs- und Betriebsstoffen

SEITE 17RWE Dea AG - Rotenburg/Wümme am 9. Dezember 2013



Obertägige
Aufbereitung und 
Einleitung ins Klärwerk

Obertägige
Aufbereitung und 
Einleitung ins Klärwerk

Option 
1a

Option 
1a

Förderung

Indirekt-
einleitung

Klärwerk

Erdgas Lagerstättenwasser
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zur Deponie
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Verwertung in einer
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Bergwerksstabilisierung

Option 2Option 2

Verwertung in
Salzlagerstätte1.000m

2.000m

3.000m

4.000m

5.000mFörderung

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
die Ferngasleitung

Injektion in alte
Gaslagerstätten
im Rotliegenden

Injektion in alte
Gaslagerstätten
im Rotliegenden

Option 3Option 3

Injektion
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1.000m
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Erdgas Lagerstättenwasser
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Spezielle
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Einspeisung in
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Verwertung in einer
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Option 2Option 2

Verwertung in
Salzlagerstätte1.000m

2.000m

3.000m

4.000m

5.000mFörderung

Erdgas Lagerstättenwasser
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Option 3Option 3

Injektion
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Die Optionen
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Obertägige Aufbereitung und
Einleitung ins Klärwerk (Option 1a)
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Förderung

Indirekt-
einleitung

Klärwerk

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Gewässer

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
die Ferngasleitung



Obertägige Aufbereitung und 
direkte Einleitung in Gewässer (Option 1b) 
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Direkteinleitung

Gewässer

Förderung

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
die Ferngasleitung



Verwertung in einer Salzlagerstätte –
zur Bergwerksstabilisierung (Option 2)
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Verwertung in
Salzlagerstätte1.000m

2.000m

3.000m

4.000m

5.000mFörderung

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
die Ferngasleitung



Injektion in alte Gaslagerstätten
im Rotliegenden (Option 3)
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Injektion
Havelsandstein

1.000m

2.000m

3.000m

4.000m

5.000mFörderung

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
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EMPFEHLUNG DES 
GUTACHTER-TEAMS
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Wie sieht das weitere Vorgehen
der RWE Dea AG aus?

> RWE Dea folgt den Empfehlungen der externen Gutachter und wird daher 
vorrangig die Rückführung des Lagerstättenwassers zurück in die Lagerstätte 
verfolgen – also dorthin, wo es her kommt.

> Wir werden diese Variante konkreter ausgestalten und einen 
Genehmigungsprozess vorbereiten.

> Breite Aufstellung: Für gering salzhaltiges LaWa werden wir weiterhin die 
obertägigen Aufbereitungsmöglichkeiten nutzen. Für stark salzhaltiges 
LaWa werden wir die anderen in der Studie geprüften Optionen weiter 
untersuchen, um, wenn nötig, eine Alternativlösung zur Rückführung
zu haben. 

> Wir planen weitere Informationstermine zur Erläuterung der Ergebnisse 
der externen Studie.
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Backup
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Neben Wasser enthält das LaWa zum Teil 
umweltrelevante Inhaltsstoffe
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8%

* Einheit: Gew.-%

Was ist im Lagerstättenwasser von RWE Dea enthalten?

ZURÜCKZURÜCK



Wie wird aktuell mit Lagerstättenwasser 
umgegangen?
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Injektion in die Gesteinsschicht „Kalkarenit“ mit Hilfe von eigenen Disposalbohrungen

Injektion
Kalkarenit

1.000m

2.000m

3.000m

4.000m

5.000mFörderung

Erdgas Lagerstättenwasser

Abfälle
zur Deponie

Spezielle
Aufbereitung

Einspeisung in
die Ferngasleitung



Völkersen Nord Z3 und Wasserschutzzonen
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27

E234

215

Grundwassergleichen:                Landesamt für B ergbau, Energie und Geologie, Geozentrum Hannover            http://nibis.lbeg.de/cardomap3/

Wasserschutzzonen:                   Niedersächsisc her Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (2013)

Grundwasser-
fließrichtung

Grundwassergleiche 
(mNN)

WSG 
Rotenburg-Süd

WSG Panzenberg


